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Kundmachung.
M i t 1. Jänner 1900 treten belanntlich in

d«n PostVorschriften einige wichtige Aenderungen
ein und werden gleichzeitig die nunmehr in der
Kronenwährung berechneten Postgebüren zum
Theile eine Erhöhung erfahren,

Von den neuen Bestimmungen sind ins»
besondere die folgenden für das Publicum von
Vedeutung.

Die Bestellgebüren, welche bisher in Post«
orten mit nichtärarischen Postanstalten für die
Zustellung von Vriefpostsendungen zu entrichten
warm sowie auch da« Zeitungsbestellgeld für
pränumerierte Zeitungen werden mit 1. Jänner
abgeschafft.

Die Briefportogebüren im internen Ver«
lehre sowie im Verlehre mit Ungarn, Vosnicn
Hercegovina. Deutschland und Montenegro bleiben
dieselben wie bisher, nur dass sie nunmehr in
Hellern berechnet sind, daher die Frantierung
statt mit 3 lr. (Localverlehr) und mit 5 tr.
(Fernverkehr) bei einem Gewichte bis zu 20
Gramm (bezw. 15 Gramm bei Vriesen nach
Deutschland und Montenegro) mit 6 Hellern,
bezw. 10 Hellern zu erfolgen hat.

Die Gebür der Correspondenzlarten in den
oberwähnten Relationen erfährt eine kleine Er»
höhung, indem dieselbe statt 2 lr. 5 Heller für
jede einzelne Correspondenzlarte oder für jeden
der beiden Theile der Corresponbenzl arten mit
Antwort im Franlierungsfalle beträgt.

Wer sich also vom 1. Jänner 1900 ange-
fangen einer alten Correspondenzlarte (zu <i tr,)
bedient, wird das Franco durch Nufllebung einer
Marle zu 1 Heller zu ergänzen haben. Die
Franlierungsgebür der Drucksachen im internen
Verkehre und mit Ungarn, Vosnien, Hercegovina
und Deutschland wird hingegen bei der ersten
und zweiten Textstufe von 2 bezw. 3 lr. auf
3 und 5 Heller ermäßigt.

Die Gebüren für Warenproben im internen
Verkehre und mit Ungarn, Vosnien, Hercego-
Vina und Deutschland und das Porto für in»
ländische Zeitungen, welche von den Ieitungs»
Unternehmungen zur Beförderung an die Abon-
nenten aufgeliefert werden, bleiben bei der
Umrechnung in Heller unverändert.

Die Recommandationsgebür in obigen
Nerlehrsbeziehungen — u n d zwar auch i m
L o c a l v e r l e h r e — wie überhaupt in allen
internationalen Relationen wird von 10 lr.,
bezw. b l r , auf 2b Heller erhöht.

Die Poftanweisungsgebüren im österreichisch'
ungarischen Verlehre bleiben unverändert, da
sowohl lücksichtlich der Gebürensähe als der
Progression der Anweisunggbeträge bloß die
Umrechnung der betreffenden Sätze von Gulden
und Kreuzern in Kronen und Heller stattfand.

Anlangend die übrigen internen Oebüren
für Postaufträqe, Bahnhofbriefe, Palete ohne
Wertangabe. Wertsendungen, Vahnavisi, sowie
für die Bestellung von Frachten und Wert«
sendungen in die Wohnung des Adressaten,
für die Gxpress-Bestellung. für die Verzollung
der Frachten, endlich die Postfach«, Magazins»
und Lagerzinsgebüren und die Gebüren für die
Nachsendung, Rücksendung, Zurückziehung von
Postsendungen oder Abänderung der Ndresse
derselben beschränken sich im allgemeinen die
eintretenden Aenderungen auf die Nufrundung
der bisherigen Gebüren von 2 und 3 lr. auf
b Heller, und von 10 bezw. 20 lr. auf 2b und
50 Heller. So wurden bezüglich der Zustellung
der Postanweisungen und Check-Zahlungsanwei»
jungen mit dem betreffenden Geldbeträge die
bisherigen Gebüren von 1 lr. bis zum Betrage
von 2 st. und von 3 lr. für Beträge über 2 st.
dahin abgeändert, dass bis zum Betrage von
10 Kronen, 3 Heller und darüber 0 Heller zu
entrichten sind.

Für die von den Landbriefträgeru auf
ihren Nestellungsgängen eingesammelten rccom«
mandierten Sendungen, Postanweisungen, Wert»
briefe und Palete ist eine Nebengebür eingeführt,
welche für Palcte 1b Heller, für die sonstigen
Sendungen 5 Heller beträgt.

Endlich ist die Gebür für die Einsammlung
von Einlagen im Postsparverlehr über 10 Kronen,
sowie von Einlagen im Checkoerkehr des Post»
sparcasfenamtes von b lr. auf 5 Heller herab-
gemindert.

I m Verkehre mit den, Auslande (außer
Deutschland und Montenegro) treten bezüglich
der Vriefpost nachstehende Aenderungen der
Porto« und Gebürensätze ein:

Die Vrieftaxe von 10 lr. für je 15 Gramm
wird auf 25 Heller erhöht und mit dem
doppelten Betrage im Nichtfranlierungsfalle
festgesetzt.

I m Verkehre mit Serbien wirb die für
dasselbe Vricfgewicht bestehende Taxe von 7,
bezw. 14 lr. auf 1b und 30 Heller aufgerundet;
ebenso wird in demselben Verkehre die Taxe sür
Correspondenzlarten. welche derzeit 4 und 8 lr.
beträgt, mit 10 und 20 Heller bestimmt.

Der bestehende Taxsatz für Druckfachen,
Warenproben und Geschäftspapiere wird im
Verlehre mit Serbien und Montenegro von 2 kr.,
in« übrigen Auslandsverkehre von 3 lr. für je
b0 Gramm auf b Heller umgerechnet. Die
mindeste Gebür für Geschästspapiere wird lünftig«
hin statt W tr, 2H Heller betragen.

Hinsichtlich der Postanweisungsgebüren im
internationalen Verlehre ist auch leine wesentliche
Aenderung eingetreten, indem die Gebür für die
ersten 100 Kronen des Anweisungsbetrages (bis«
her 40 st.) 2b Heller für je 25 Kronen (bisher
10 lr. für je 10 fl.) beträgt und für die
100 Kronen übersteigenden Beträge mit 25 Heller
für je 50 Kronen (bisher 10 lr. für je 2k fl.)
bestimmt ist.

Die sonstigen im Verkehre mit einzelnen
Landern (Vosnien, Hercegooina, Deutschland «.)
bestehenden, vom internationalen Tarif ab»
weichenden Gebürensätze bleiben unverändert.

Bei Wertbriefen, Wertschachteln und Post.
Paketen im internationalen Verkehre tr i t t nur die
Aenderung ein, dass die Verficherungsgebür
lünftig nicht von je 120 f l , sondern von je
300 Kronen der Wertangabe bemessen wird, was
einer Herabsetzung der Gebür gleichkommt.

Wie die Rccommandationsgebür, so ist auch
die Gebür für Rückscheine, Auszahlungs'Bestäti.
gungen über Postanweisungen, Nachfraaeschreiben
und Unbestellbarleitsmeldungen sowohl im in»
lernen als auch im internationalen Verlehre von
10 lr. auf 2b Heller erhöht worden.

Der Vergütungsbetrag für eine während
der Postbeförderung verlorene rccommandierte
Sendung wurde im gesummten Postvertehrc von
20 fl. auf 50 Kronen erhöht. Desgleichen ist im
internen Berlehre sowie in jenem mit Ungarn
und dem Occupationsgebiete der Höchstbetrag der
Vergütung, welche die PostVerwaltung bei Paketen
ohne Wertangabe im Falle des Verlustes. Ät»
ganges und der Beschädigung zu leisten hat,
bei Paketen bis 3 kß von 6 f l . auf 15 Kronen,
bei Paketen über 3 bis b kg von 10 fl. auf
25 Kronen und sür jedes weitere Kilogramm
von 2 ft. auf 5 Kronen erhöht.

I m internationalen Verlehre wird. foferne
nicht durch Sonderverträge andere Entschädigungs»
sähe bestimmt sind, der Höchstbetrag der zu zah-
lenben Vergütung bei Palrten ohne Wertangabe,
bis 5 kg einschließlich, lünstig statt 10 fl.
Lb Kronen betragen.

An Stelle der gegenwärtig im Gebrauche
stehenden Postwertzeichen werden zugleich neue
Marken und sonstige Postwertzeichen mit der
Wertbezeichnung in Kronenwährung aufgelegt,
und zwar:

») Postfrancomarlen zu 1, 2, 3, 5, 8, 10,
20, 2b, 30. 40. 50, 60 Heller, 1, 2 und
4 Kronen;

n) Ieitungsfrancomarlen zu 2, 6, 10 und
20 Heller.

Der Verkaufspreis der neuen Postanwei«
sungs« und Postauftrags.Blanlette ist mit zwei
Hellern (bisher '/, lr.) pro Stück festgesetzt.

Die Postfrancomarlen zu 1, 3, 5 und
25 Heller sind bereits in Verkehr geseht und
können zur Frankierung verwendet werden. Die
Hinausgabe der übrigen Wertzeichen wird suc-
cesive erfolgen.

Von den gegenwärtig in Verwendung
stehenden Postwertzeichen werden die Zeitung?«
Iustellungsmarlen, die Postauftragsblanlette, die
Blankette zu den Postbegleitadrcssen, zu den
Postanweisungen und zu den Postcegleitadressen
mit Nachnahme «Postanweisung im internen
und internationalen Verkehre, ferner die Vlan«
lette für unter Stundung der Gebür aufgegebene
Telegramme

am 3 1 . D e c e m b e r 1 8 9 9 ,
die übrigen Marken und sonstigen Postwertzeichen
am 31. März 1900 gänzlich aus dem Verlehre
gezogen und dürfen nach diesen Terminen nicht
mehr im Postverlehre verwendet werben.

Jedoch wird bemerkt, dass für den Fall,
als i m L a u f e des M o n a t e s J ä n n e r
1 9 0 0 Postanweisungsbeträge mittelst Vlanletten
der gegenwärtigen Emission zur Einzahlung
gelangen, letzlere unter der Bedingung nicht be.
anständet werden, dass der Anweisungsbetrag in
Kronenwährung angesetzt und der Vordruck «fl. lr.»
handschriftlich in «X und li» umgeändert ist.

Die in den Händen des Publicums befind»
lichen Post«, Telegraphen« und Telephonwert«
zeichen der gegenwärtigen Emission können
biS Ende December 1900 bei allen Postämtern
gegen neue Postwertzeichen im gleichen Wert«
betrage umgetauscht werden.

Von der l. l . Post- und Telegrllphcn'Dlreclion.
Trieft am 24. December 1899.

(3861) 3 - 3
Kundmachung

wegen Uebcrreichuuss der Anzeisseli über die im
Jahre 18!)!) ausbezahlten Tienstvezilge zum
Zwtlle der Veraulanuug der Pcrsonal»(5in«

lommensteuer slir das Jahr I M ) .
I n e Personen, Körperschaften, Anstalten.

Gesellschaften, Vereine, Lassen :c, im Kronlande
Krain, welche zur Auszahlung von Besoldungen
und Ruhcgenüssen in eimm jährlich für eine
Person 600 Gulden übersteigenden Betrage ver«
pflichtet sind, werden im Grunde des ß 20 l deS
Gesetze« vom 25. October 1896, R. G. B l .
Nr. 280, aufgefordert, die Anzeige über die
Bezugsberechtigten (auch Privatbedienstete ohne
Unterschied der Benennung als Privatbeamte,
Gehilfen. Arbeiter, Diener, Dienstboten u. s. w.).
unter Angabe des Namens, des Wohnortes und
der Beschäftigung derselben, dann über die Hijhe

und Gattung der im Jahre 1899 ausbezahlten,
beziehungsweise auszuzahlenden Bezüge bei der
Steuerbehörde l. Instanz, in deren Sprengel
sich der Wohnort des Dienstgebers, beziehungs»
weise der Sitz der Unternehmung befindet, und
zwar: in Laibach bei der l. l. Steuer-Admini»
ftration und am Lande bei der k. l. Vezirls«
hauptmannschaft

b i s 10. J ä n n e r 1 9 0 0
zu überreichen.

Ueber Ersuchen lann gestattet werden, die
Anzeige bei jener Steuerbehörde einzubringen,
in deren Sprengel der Bezugsberechtigte seinen
Wohnsitz hat.

I m Sinne des 8 167 des Gesetzes sind
auszuweisen: Gehalte, Personal«, ActivitiitS«
zulagen, Quartiergelder. Remunerationen,Löhnelc.
in Gold oder Na'uralien, ohne Unterschied, ob
der Bezug zur Pension anrechenbar ist oder
nicht; Beiträge, welche Weltgeistlichen und M i t -
gliedern regulärer Communiläten aus öffentlichen
Fonden oder von Gemeinden zum Unterhalte
zugewiesen sind; Tantiemen, Präsenztaxen,
Collegiengelder, Prüfungstaxen. Stolgevüren.
Accord« und Stücklöhne. Provisionen u. dgl.
(als veränderliche Bezüge); endlich Ruhe« und
Versorgungsgenüsse aller Art.

Bei feststehenden Bezügen ist deren Aus«
maß zur Zeit der Erstattung der Anzeige, bei
veränderlichen Bezügen ist derjenige Betrag an»
zugeben, welchen dieselben im abgelaufenen
Jahre, das ist in der Zeit vom 1. Jänner 1899
bis 3 1 . December 1599, erreicht haben.

Haben feststehende oder veränderliche Bezüge
nicht während des ganzen Jahres bestanden
oder inl Laufe des Jahres eine Aenderung er«
fahren, fo ist die Art (Dienstantritt, Erhöhung
oder Verminderung der Nezüge, Dienstaustritt)
und der Zeitpnnlt dieser Veränderung (der Tag,
an welchem diese Aenderung eingetreten ist, be»
ziehungswcise der Tag, von welchem an oder
bis zu welchem die Bezüge zur Auszahlung
gelangt sind), sowie der Iahresbetrag und der
thatsächlich zur Auszahlung gelangte Netrag
anzugeben.

Die Drucksorten zu den Anzeigen werden
bei den genannten Steuerbehörden I. Instanz
sowie bei den Steuerämtern unentgeltlich ver«
abfolgt.

Die Rechtsfolgen der Nichteinhaltung der
obigen Frist sind im 8 24», g. 6, beziehungs»
weise im ß 244 dts Gesetzes festgestellt.

Unrichtige Angaben oder Verschweigungen
in den Anzeigen werden nach § 240, beziehungs-
weise nach 8 241 des Gesetzes bestraft.

K. l . Fin<mz«Tirection
Laibach am 30. November 1699.

Razglas
radi vro&tve naznanil o leta 1899. iz-
plafanih slnžbenih prnjemkih za priredbo

oaebne dohodnine za 1900. leta.
Osebe, korporacije, zavodi, družbe in

druätva, hlagajnice i. t. d. v kronovini
Kranjski, ki so zavezane izplačevati place
in pokojninske užitke v znesku presegajočem
600 gld. na leto za eno osebo, se po § 201.
zakona z dne 25. oktobra 1896. leta, St. 220
drž. zak., pozivljajo, da vlož«'! naznanila o
upravičenih prejemnikih (tudi zasebnih usluž-
bencih ne gled6 na njih naslov, ali so zasebni
uradniki, pomočniki, dclavci, sluge, posli i. t. d.)
7. napovedbo njih itnena, stanovaliSča in
posla, potern o viäini in vrsti v letu 1899.
izplačanih, oziroma izplačljivih prejemkih

do l O . j a n u a r j a 1900.1eta
pri davčnem oblastvii I, vrste, v čegar
okrožji se stanovaliSče službodajnikovo,
oziroma sedež podjetja nahaja, in sicer: v
Ljubljani pri c. kr. davčni administraciji, na
deželi pri c. kr. okrajnem glavarstvu.

Na proänjo se dovoli vložitev naznanila
pri onem davčnem oblastvu, v čegar okrožji
je stanovaliät^e upravičenega prejemnika.

V zmi'slu § 167. zakona je izkazati:
place, osebne doklade, aktivitetne doklade,
stanarine, remuneracije, mezde i. t. d. v de-
narju ali prirodninah (naturalijah) ne glede
na to, ali se prejemki vpoätevajo v pokoj-
nino ali ne; prispevki, ki so za prehrano
odkazani svetnim duhovnikom in udom
redovnih skupščin \z javnih zakladov in od
občin; tantijeme, odredbine za navzočnost,
koležnine, preskusnine, ätolne pristojbine,
mezde po dogovoru in kosu, provizije i. e.
(premenljivi prejemki); končno pokojnine
in preskrbnine vsake vrsto.

Naprej ustanovljena (stalna) plačila so
po njih meri ob času naznanila, premenljivi
prejemki pa v istem znesku izkazati, ki se
je dosegel v pretefienem letu, to je za Cas
od 1. januarja 1899. leta do 31. decembra
1899. leta.

Ako stalnih ali premenljivih prejemkov
Se ni bilo vse leto, ali so se tekom leta
premenili, je napovpdati nafiin (nastop službe,
povišek ali pomanjSba prejemkov, izstop iz
službe) in čas njih izpremembe (dan, ko
je prememba pričela, oziroma dan, od ka-
terega ali do katerega so se izplačali pre-
jemki) kakor tudi njih letni znesek in isti*
nito izplafani zneaek.

Tiskovine za naznanila dobivajo ae brez-
plaöno pri imenovanih davčnih oblastvih
I, vrste in pri c. kr. davkarijah.

Ako se naznanilo v predpisanem roku
ne poda, so pravni posledki določeni v § 243.,
Stev. 6., oziroma v § 244. navedenega za-
kona.

Kdor v nar.nanilu kaj neresniCnega poye
ali kaj zamolsii, se kaznuje po §§ 240. in
241. zakona.

C. kr. flnančno rarnateljatvo
v Ljubljani dne 30. novembra 1899.

(5030) L—1 Prä«. 3 b ^

Kanzleigehilfe
mit tadellosem Vorleben, der deutschen und slo<
venischen Sprache in Wort und Schrift mächtig,
mit flinler, gefälliger Handschrift findet gegen
ein Taggeld von 2 X

vom 1. J ä n n e r 1 9 0 0
weiter, hiergerichts dauernde Beschäftigung.

Eigenhändig geschriebene, mit Zeugnissen
belegte Gesuche an die Gerichtsvorstehung.

«. l. Bezirksgericht Adelsberg, Abtheilung l,
am 27. DecnlWer 1899.

(4752) 3-^3 ^ ^ » « « . ^ b s s ^
4»/93.

Neuerliche Concursausschreilmng.
Die hierämtliche Concursausschreibnng vom

17. October 1699, ?r»««. 2214/4 »/99, wird
dahin richtiggestellt, dass die beim t. t. Bezirls«
gerichte Sittich erledigte oder an einem anoern
Dienstorte des l. l, Oberlandesgericktssprengels
Graz freiwerdende Official» oder Kanzlistenstelle
zur Besehung gelangt und wird der Bewerbung?-
termin

b i s 10. J ä n n e r 1 9 0 0
verlängert.

Bewerber um diese Stelle haben ihre vor-
schriftsmäßig instruierten Gesuche mit der Nach-
Weisung der ersten Kanzlei» und der Grundbuchs-
führersprüfung sowie der Kenntnis der slove-
nischen Sprache im vorgeschriebenen Dienstwege
beim l. l. Kreisgerichts-Präsidium Rudolfswert
einzubringen.

Rudolfswert am b. December 1899.

(5007) ^ P r ä s 7 4 0 ^
12/99.

Concurs-Ausschreibung.
«erichtsdienerfteUe beim l. l. Landes-

gerichte Klagenfurt, eventuell bei einem Bezirks-
gerichte.

Gefuche unter Nachweisung der Sprach-
lenntnisfe

b i s z u m 24. J ä n n e r 1 9 0 0
an das LandeSgerichts.Prilsidium.

Bewerber, welche nicht schon im Staats-
dienste stehen, haben außcr dem Nachweise ihrer
bisherigen Beschäftigung noch den Heimatschcin
und ein ärztliches Zeugnis über ihre DiensttaUg-
»ichleit beizubringen.

Klagenfurt am 23. December 1899.

(4727) 3—3 Präs. 2503 ,
" 4 »/99.

Concurs-Auoschreillung.
Beim l. l. Bezirksgerichte in Reifnih «st

eine Kanzleioficial'Stelle mit den systemmäßige"
Bezügen der X. Rangsclasse in Erledigung ge'
lonlmen.

Bewerber um diese, eventuell um eine an
einem anderen Dienstorte des l. l. Oberlandes»
gerichlssprengcls Graz sreiwelbende llanzlel-
official» oder Kanzlistenstelle, haben ihre uorschrlf«*
mähig instruierten Gesuche unter Nachwrisung
der Kenntnis der slovenischen Sprache in Wol»
und Schrift im vorgeschriebenen Dienstwege

b i s 15. J ä n n e r 1900
beim l, l. Kreisgerichts.Prasidiurn Rudolfsroe"
einzubringen.

Rudolfswert am 2, December 1899.

^ 4 9 9 3 ^ 3 ^ 2 I^I^-
B. Sch si-

Voncurs-Ausschreilmng.
An der einclassigen Volksschule in Erzel-

gelangt die Lehrstelle mit den gesetzlichen »e,
zügen zur definitiven Besetzung.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor-
geschriebenen Wege

b i « 3 1 . December 1 8 9 9
Hieramts einzubringen. „ . . „

K. l. Bezirlsschulrath Adelsberg am 7"»
December 1699.

(4826) 3 - 3 Z. 1591 V. Sa> si'

Voncurs-Ausschreibung.
An der dreiclassigen Volksschule in S«nct

Ruprecht gelangt die Lehrstelle an der P " « " "
abtheilung mit den gesetzlichen Bezügen zur pr°
viforischen Besetzung

Gehörig instruierte Gesuche sind im voi
geschriebenen Dienstwege

b i s zum 10. J ä n n e r 1 9 0 0
hieramt« einzubringen. , «>

K. l. Vezirlsschulrath «urlfeld am ?- De-
cember 189!'.
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(5028) 3 - 1 Z.Nc l l 61/99
3.

Edict.
Vom l. l. steiermärl.'tärntn, »train. Ober-

landeSgerichte in Graz wird belanntgemachl, dass
das l. t. Nezirlsgericht Kronau die Erhebungen
zur Ergänzung des dortigen Grnnbbuches burä)
Eintragung der noch in leinen, öffentlichen Buche
vorlomniendell Liegenschaft Parccllc Nr. 491/2
ber Catastralgemeinde Iauerburg in die neu zu
eröffnende Einlage Z. 160 gepflogen und die
Eintragung dieser Liegenschaft in die vorbezeich-
nete Grundbuchseiulage uerfügt hat.

Infolgedessen wird in Gemäßheit der
Bestimmungen des Gesetzes vom 25. J u l i 1871,
N. G. Vl. Nr. 9«, der

1. J ä n n e r 1900
als der Tag der Eröffnung dieser Einlage hin«
i'chtlich der bezeichneten Liegenschaft mit der
allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von
dlesem Tage an neue Eigenthums«, Pfand- und
andere bücherliche Rechte aus diese Liegenschaft
nur durch die Eintragung in diefe Einlage
erworben, befchriinlt, auf andere übertragen oder
aufgehoben werden lönncn.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser
neuen Grundbuchs'Einlage, die bei dem l. l. Nc<
znlsgerichte in N'ronau eingesehen werden lann,
bezüglich der erwähnten Liegenschaft das in dein
obenbezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren
emgeleitet und werden demnach alle Personen,

") welche auf Grund eines vor dem 1. Jän-
ner 190U erworbenen Rechtes eine Acndo
rung der in dieser Einlage enthaltenen,
die Eigenthums- ?ber Beschverhällnisfe
hinsichtlich der erwähnten Liegenschaft
betreffenden Eintragungen in Anspruch
nehmen, gleichviel, ob die Aenderung durch
M . , I u . oder Umschreibung, durch Bench
tigung der Bezeichnung der Liegenschaft
oder der Zusammenstellung von Grundbuchs»
lörpern oder in anderer Weise erfolgen soll;

b) welche schon vor dem 1. Jänner 1900
auf diese Liegenschaft ober auf Theile
derselben Pfand«, Dienstbarleits« oder andere
zur blicherlichen Eintragung geeignete Rechte
erworben haben, foferne diese Rechte alK
zum alten Lastenstande gehörig eingetragen
werden sollen — aufgefordert, ihre d,eö.

salligcn Anmeldungen, und zwar jene, welche
sich aus die Belastungsrechte unter !>) beziehen,
'n der im 8 l i l obigen Gesetzes bezeichneten
Weise längstens bis zum

letzten M ä r z 1 9 0 0
bei dem l. l. Vezirlögerichte in Kronau cmzubrm'
gen, widrigen« daS Recht auf Geltendmachung der
anzumeldenden Ansprüche denjenigen dntten

Personen gegemiber verwirkt wäre, welche bilcher»
lichc Rechte aus Grundlage der in dieser neuen
«Vrundbuchs'Einlage enthaltene» und nicht be»
striltenen Eintragungen in gutem Glauben er»
werben.

An der Vcrpflichtuug zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden iiffent«
lichen Vuche oder aus einer gerichtliche» Erledi-
gung ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht
sich beziehendes Einschreiten der Parteien an»
hängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine
Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien
unzulässig.

Graz am 28. November 1899.

Qpr. at. Nc II 61/99
3

Razglas.
C. kr. deželuo nadsodišče za Štajersko,

Koroäko in Kranjsko v Uradcu daje na
znanje, da je c. kr. okiajno sodišče v Kranjski
(iori poizvedbe za dopolnitev ondotne zem-
ljiäcne kojige z vpisom äe v nobeni javni
knjigi nahajajoče se parcele St. 491/2 kat.
obč. Javornik v novo vlogo žt. 160 dognalo
in zaukazalo vpis te parcele in navedeno
zemljeknjižno vlogo.

Vsled tega se v smislu določil postave
% dne 25. julija 1871, St. 96 d. z., dolofi

1. j a n u v a r 1900
kot dan, katerega bode Se zemljeknjižnim
ortežem delati, kakor z novo zemljiško
vlogo, in se sploSno razglasi, da je od tega
dneva nove svojinske, zastavne in druge
zemljeknjižne pravice na nepremičnine, vpi-*
sane v zemljiško knjigo, moči sanio z vpisom
v novo zemljiäko knjigo pridobivati, utesnje-
vati, na druge predevati ali razkr6pati.

Ob enem se v uravnavanje te nove zem-
ljiške vloge, katera se zamore pri c. kr.
okrajni sodniji v Kranjski Gori vpogledati,
gled6 imenos'ane nepremičnine vpelje po-
Htopanje, predpisano na zgoraj navedeni
postavi, in se torej vsi ljudje,

a) kateri na podlagi kake pravice, dobljene
pred 1. januvarjem 1900, iščejo, da bi
se v njej predrugačili vpisi, tikajoči se
svojinskih ali vlastniških razmer, naj
ta predrugačba zahteva, da se odpiäe,
pripiSe ali prepiäe, da se popravi ozna-
menilo nepremičnin ali sestava knjigo-
vpisnih stvarij, ali naj česa druzega
hoče;

^) kllteri 80 »e ie pr«6 I .^nuva^em 1900
clo ls nknleniiönme tlii 60 niLnin clelav
priäodili xll8l»vne, «luiiooztne »,Ii äru^e
praviee 8po»ol)ne x» lln^iien vpi«, ako
l)i te pillvieo liilo tako vpisaü, kkllloi-
6» 8p26ll̂ o il »lariin bremenom — po-

xiviMjo, 62 äotiöne 8voje 2ßlL8l>L, in sieer
<»i8te, lli 8« tiöeso pocl ^) navo6yni^ pravie
n» v H 12. xßoraj naveäene pv8t»ve o2n»>
?eni n»öin n^lln,8n^e

60 ^ l l ä n j e ^ l l mai-c» 1900
pri e. kr. 80llni^i v llran^Iii^ori uioii^a tako
ßolnvo, ker ni ärogaöL ^.^u^^i pravico, pn-
leßniti 8L ?.», l8kovino, kllleru l)i xßla?,iti
l)i!o proti t.i!,lim 6ru^im l̂ 'n6em, iii 8> ^Lml^e-
linjiine pravice blll^overno nr>6o^L na poä-
laß» vpi«ov, v novi 2om^>5ki knjißi 8tô eöî >
ter n« i2poäl)i^».nin.

(̂ e ^e prllvioa. lllllern trel)H ^ßln,8lti.
oöilnll ix li»ke Mvno ku^iß«, lli 86 7.62̂  umi6«
l!̂  r»l»s, ali ix llnli« 5nällL resitve, »1i ön
!>alil!i ütlllnll proöl^Ä, liöoöa »e te pr»>
vice, pli 80lli»öu teö«, vk:e to niö ne i^pre-
minM (inline x^lasitve.

?oli<Hv^Ln^ll v pr^si^ i »tan proti 7.»-
mu^onemu ecliklneiliu roll« ni^, ter ue 6o-
vohll^e 86, omonjeni rcik poä»l)ö«vkl<,l posk
me^i'im 8tr»nkn,m.

Lrilöec äne 28. novemdr» 1899.

(5021) 3—2 Z. 19.548.

Kundmachung.
Mit Beginn des ersten Semesters des Schul«

jahres 1899/1900 gelangt dir auf die Gymnasial
und theologischen Studien beschrankte Josef
Vlerl'schc Stubcntenstiftung jährlicher 187 l< !
16 li zur Verleihung. !

Anspruch aus dieselbe haben Studierende,
welche von de» drei Stiefschwestern dc5 Etiftrrö,
u, zw. K a t h a r i n a Worup verehelicht gewesene
T l e r l in T o m a j , M a r i a G o r u p vciehrlichl
gewesene Gler l in T o m a j und Helena w o r u p
verehelicht gewesene Vlose in T o m a j , und nach
allsälligcm Erlöschen dieser Linie <,w>i M a r i i n
Gler l in absteigender Linie abstammen, Und
im Falle des Erlöschens auch dieser Familie
Studierende aus den Pfarren Kosana und
T o m a j .

Das Präsentationsrecht stcht dem bischöf-
lichen Ordinariate in Tr ief t gemeinsam mit
dem Pfarrer in T o m a j zu.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre
mit dem Tausschcine, dem Impf» und dem
Dürftigieitszeugnisse, serncr mit den Studien»
dezw. Schulzeugnisscn der beiden letzten Semester

und eventuell mit dem legalen Stammbaume
belegten Gesuche

längstens bis zum 20. J ä n n e r 1900

im Wege der vorgesetzten Studiendirection hier»
amt? einzubringen.

K. l . Landesregierung fiir ttrain.
Lailmck. n,„ 23. December 1899.

Št. 19.548.
Razglas.

b pncetkorn prvega seinestra ftolskeg*
lela 1899/1900 se bo podelila dyaSka ustn-
nova Jožefa Skerla v letnem znesku
187 K 16 h, ki je omejena na gimnazijalne
in bogoslovne oauke.

J'ravico do nje imajo dijaki, ki izhajajo
iz rodu treh popolusester ustaoovnikovih,
t. j . iz Katarlne Oorup, oinoženc Skerl v
Tomaju, iz Marlje Oornp, omožen"
Skerl v Tomaju, in iz Helene Gorup,
omožene Rose v Tomaju, in, kadar bi ta
vrsta izmrla, dijaki, ki izbajajo v navzdolm
vrsti i/. rodu Martina Skerla in, kadar
bi tudi ta rodovina iznula, dijaki iz fani
Koaana in Tomaj.

Pravica predlaganja pristoji škofijsk«rnu
ordinariatu v T n t n skupno z župnikom
v Tomaju.

Prosivci za to ustanovo naj svoje s
krslnim listom, s potrdilorn o cepljenih
kozah, z ubožnirn listorn, clalje s ötudij-
skirni, oziroma Solskimi izprjöevali zadnjih
dveh smiestrov in cventualno /. zakonitim
rodovnikom opreruljene proänje vlože

najkesneje do 20. j a n u a r j a 1900.
pötem predstojnili Solskib ravnateljstev.

€. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani , due 23. decembra 1899.

(4994)3-3 Z, 1908N. SchM.
^ehrfieUe.

An der neu errichteten einclassigen Vo l l ^
schule in Vuluje ist die Lehrstelle mit den gesetzt
mäßigen Bezügen definitiv, beziehungsweise pro»
visorijch zu besetzen,

Die gehörig instruierten Gesuche sind im
vorgeschriebenen Wege

bis zum 16. I ä u n e r 1900
Hieramts einzubringen.

K. l . Nezirlsschulrath Nbelsberg am 18ten
December 1899.

Anzeigeblatt.
Imenik

dobrotnikov, kateri so se v korist revežem
v Kamnlku odkupili od novoletnih in

navadnih druzih voäßil.

V Kamniku:
Gosp. Albrecht Andrej, posestnik.

» Bergant Luka, posestnik in župan.
* Bergant Tomaž, posestnik.
* Bergant Lorenc, posestnik.
» dr. Binter Anton, c. kr. viäji okrajni

zdravnik.
* di Centa Fransiiäek, nadgozdar.
* Cenčič .lernej, nadučitelj.
* dr. Dereani Julij, okrožni zdravmk.
* Dornik Frančiflek, posestnik.
* Exler Franc, posestnik.
* Friedrih Gottfried, c. kr. okrajni glavar,

* rodbino.
* Fischer Franciäek, posestnik, z rodbino.

P * FaJdiga Jožes, trgovec in Spediter.
u°spa Franck roj. grosinja Bylandt-Rheidt,
r posestnica. . .
U o s P - pi. Garzarolli-Thurnlack, c. kr. okrajni

»odnik.
* Graäek Jernej, posestnik.
* Graäek Janko, posestnik.
* GerCar .lanez, posestnik.

Q* °°rjup Pavel, usiitelj.
( " spa Hermann Ana, posestnica.
"*°sp. Jordan, c. kr. viSji davk. nadzornik,

7- rodbino.
', i a n ! c o 'o -̂ef, urar.

*• * Kalan Janez, kaplan,
gospa Kecel Marija, posestnica. (B024)
M O SP. Klemenčič J., trgovec.

* Kenda Jožef, posestnik.
Q * Koschier Janez, posestnik.
{?*?% Karolnik Marija, posestnica.

«c Klančer Avgusta, učileljica.
U O S P. Lauretie Jakob, kaplan.

* Martinčič Frančišek, c. kr. vojaški
olicijal.

* Murnik Ivan, zasebnik.
tit* Mocnik Jožef, posestnik, lekar ltd.
Qn. J;T

M a lek, trgovka.
OBP. Novak Martin, posestnik inc.kr. poätar.

* ^hlak Janez, kanonik in dekan.
* Orel Jožef, posestnik.

Ukorn Ivan, nadučitelj.
Potokar Jožes, posestnik in načelnu
korporacije.

* Parma Viktor, c. kr. viSji komisar.
^ * Podboj Alojzij, c. kr. davk. kontrolor.

' "• POßojilnica Kamnik.

Gosp. Pollak Jožef, posestnik.
> Preatoni, trgovec.
» Prašnikar Frančišek, posestnik.
> Ravnikar, c. kr. davkar.
> Rode Jožef, posestnik.
» Regally, c. kr. sodni pristav.
> Svetec Anton, posestnik.
> Stele Ivan, posestnik.
» Skala Karel, trgovec.
> Sadnikar Jožef, c. kr. živ. zdravnik.
» Subelj Ivan, trgovec.
» Srnolnikar Matija, tigovec.
> Stadler Anton, klepar.
» Schnabl Blaž, tovarnar.
» Spalek Ivan, tovarnar.
» Suäin Ivan, mesar.

Gospa Stare Marija, posestnica.
Gosp. Stefanc'c Avguätin, učitelj.

» dr. Schmidinger, c. kr. notar.
» dr. Temnikar, advokat.
» Tioha Ivan, c. kr. okrajni tajnik v. p.
» Tramte Ignacij, učitelj.
> Tambornino Adolf, tovarnar, in soproga.
» Vidic Anton, c. kr. sodni pristav.

GdC. Verne FranCiSka, učiteljica.
Gosp. Vremäak Alojzij, obč. tajnik.

» Zorrnan Anton, župnik v. p.
> 2argi Ivan, posestnik in trgovec.

V Mekinah:
Gosp. Friedl J., najemnik kopališca.

V Domžalah :

Gosp. Flerin Frančišek, posestnik in trgovec.
V MengeSu:

Gosp. Stare Miha, grajačak in inženir.
V Križu:

Gosp. Wiltschnigg, oskrbnik grajäsiine.

Kundmachnnst.

Das l k Kreisgericht Rudolfiw^t

kn M s t l u ß " <l°«m««°l!e°'rw»,.er

erliannt und zu dlssen Stellvertreter Herrn
Franz Penca in Nassenwß aufgestellt.

K. l. Kreisgericht Rudolfswert, Ab-
theilung III, am 22. December 1899.

(4930) 3—3 A. 94/99, P. 40/99
29.

Sklicevanje zapušeinskili
upnikov.

Podpisano sodišče pozivljn vse
upnike, kateri imajo kaj terjati iz
zapuačine dne 1. marca 1899 v Go-
licah št. 1 oporočno umrlega posest-
nika Miklavža Hribarja, naj se tu-
sodno oglasijo, svoje terjatve napovedo
in dokažejo

dne 3. j a n u v a r j a 1 9 0 0 ,
dopoldne ob 9. uri, ali dollej svoje
prijave pismeno vlože, sioer bi do
zapuš^ine, ako bi s pnplafcanjem na-
znanjenih terjatev poäla, ne imeli vef'
nikake pravice, razven v kolikor jim
pristoji kaka zastavna pravica.

C. kr. okrajny sodî če v Kamniku,
odd. I, dne 15. novembra 1899.

(4963) „ ^ 2 _ 8 9 / "

Oklie.
Zoper Janeza Bedene, ponesfnika

iz Primskovega, sedaj neznano kje v
Ameriki, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Litiji po Ivanu KaxborSek,
trgovcu v Smartnem, tožba zaradi
129 gld 31 kr. s pr. Na podstavi

| ložbe ae je določila obravnava
na dan 10. j a n u v a r j a 1900,

dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji.
V obrambo pravic toženca se po-

stavlja za skrbnika gospod Miha Mir-
koviö, posestn'k v Sevnem. Ta skrbnik

bo zastopal toženca v oznamenjeni
pravni stvari na njega nevarnosl in
slroške, dokler se ne oglasi pri sod-
niji ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Lifij',
odd. II, dne 16. decembra 1899.

Samstag den 30. December 1. J.

Qerrengasse 3, II. Stock

Theatrophon - Concert
mit Tanzübung

für Damen und Herren aus meiner Schule.

Anfang 7 Uhr. Eintritt 30 kr.

(5020) 2 - 2 HiSirLgr-

In böswilliger Weise wurde in der Stadt
Laibach ausgesprengt, dass ich zur Aus-
übung des Kaminfeger-Gewerbes für diese
Stadt keine Concession besitze, weshalb
ich mir erlaube, die P. T. Hausbesitzer auf
meine (5026) 3—1

eigenthümliche - f P *
9 V * Concession

ddo Btadtmagis t ra t Lalbaoh, 12. Oo-
tober 1897, Z 34.758, aufmerksam zu
machon. Indem ich mich zur promptesten
und billigsten Ausführung aller in mein
Fach einschlag nden Arbeiten mit dem Be-
merken, dass ich die Arbeiten meistentheils
selbst ausführe, bestens anempfehle, zeichne
ich hochachtungsvollst

Josef Spitzer
Stadt-Rauchfangkehrermeister

in Laibach, Krakauer dämm 4.
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Ein Fräulein
der Spezereibranche lundig, tüchtige Verkäuferin,

der deutschen und der slovenischen Sprach»'

mächtig, wird sofort aufgenommen.

Näheres in der Administration dieser

Zeitung. (499b) 3 - 3

Herren
die sich mit Ver aloherung, Verkauf
• o n Nähmaiohlnen, Colportage eto.
beschäftigen und Private besuchen, können
sich durch Empfehlung in Jedem Haus-
halte nöthiger Ware grosien und
leiohten Verdienst erwerben.

Offerten unter <J. W. 1316» an
Haaaeasteln * Vogler, Wien I.

(4998) 8—8

Specialität!
Hochfeinen

Naturell- <*"*> «
Preanger-

Eaffee
das Feinste in Geschmack nnd Aroma

empfehlen

Spezereiwarenhandlung, Preöerengasae.

HJieder
neuester Faeons

vorzügliches Fabrikat
billigst bei mv ">

jflois Persehe
Domplatz 22.

2. Verzeichnis
derjenigen Wohlthäter, welche sich zugunsten
detz Laibacher Urmeufond» von den Üblichen
Besuchen am Neujahrstage losgetauft haben.
Die mit einem Stern Bezeichneten haben sich
auch von Namens« und Geburtstags» Grat ula»

tionen losgekauft.
*E.H.Echollmayr, fürstl.Schünbuig'Waldenburg'

scher Oberförster in Masun.
'Marie Schollmayr, geb. v. Obereigner.
"Gustav Flscher.
'Rosa Ti l l .
*Oberst Alois Seemann Edler v. Sanahorst.
*I1e»zotln 2»8»r, cleiielul u l l l^n i tc .
"Margareta Zeball.
'Raimund Andretto.
'Ioscf Vincenz Krisper, Privat.
'Marianne Chiossino, ilal. Sprachlehrerin.
'Kaiserl. Nalh Äichard Paschali, f. lochter.
Rudolf Endlicher s. Familie.
-August von Wurzbach.

'K. u. l. Oberstlieutenant von Vorota und Frau.
"Josef Wreßnig.
'Victor Galle s. Familie.
*Mai Günzler s. Frau.
'Franz itaudela, Architekt und Stadtbau Meister,

s. Frau.
'Dr . Joses Suppan s. Familie.
'Hofrath Josef Dralta s. Familie.
'Oberftnanzrath Golf s. Familie.
'Albert Ritter v. Luschan, t. l. Staatianwalt-

Substitut.
*ilnna Mayr, Npothelerswitwe, s. Töchter.

FaschiDgsfragen.
Wo tritt die Schönheit der Damen am herr-

lichsten hervor? arBBazuBx "il

Wie heißt die Leidenschaft, nach der die
Damen sich mühen? aizBJj)

W a s kostet den Damen die größte Mühe?

Wann sind die Damen am herzigsten und
geschmeidigsten? äaiqasBj m\

(5019) 2 - 2 L .

Von einer ungar. Fettwaren-Firma wird
für Lalbaoh und Umgebung ein bei
Prima-Kunden gut eingeführter

Agent gesucht
für den Verkauf von Schweinfette und
Speck. — Offerten erbeten unter Chiffre
«KL O. Nr. 1OO> an die Administration
dieser Zeitung. (6005) 3—3

lUpel
Oirecte Inaporta/tion

Gius. Pelusi, Triest.

Schweizer Seide bä
Verlangen Sie Muster unserer Neuheiten in schwarz, weiß oder farbig von

36 kr. bis Gulden 9 50 per Meter.
Specialität: Neueste Seidenstoffe für Oesel lsohafts- , Ball- und

Strassentoi let te und für Blousen, Futter etc.
Wir verkaufen nach Üenterreich-Ungarn nur direot an Pr iva te und senden

die ausgewählten Seidenstoffe zoll- und portofrei in die Wohnung.

Schweizer & Co., Lnzern (Schweiz)
Seidenstoff-Export. (U06) 30-13

Tanz-IJilöungsschulc
Herrengasse Nr. 3, II. Stock.

Aufnahme and Unterricht täglich für Anfänger und Vorgeschrittene,
Fasching 1900

neue Salon tanze für geübte Tänzerpaare:

The Englishman dancing, Burentanz, Parisienne, Bohemienne,
Rococo-Walzer.

Ö018) 2~2 Frledr. Wilh. I^ang
Lehrer der g».'SRtruii!i;n üslhetisrhenj^Tanzkunst.

K. k. österr. $f Staatsbahnen.

<A.U8zug- CLU.& d e m X^alirplmio

giltig vom I. October 1899.
Abfahrt von Laibach (8. K.): Rlohtunff Über Tarvl«. Um \1 Uhr 6 Mia. riKuliU: Per#oneu«U«

nach Tarris, Vlllaoh, Klagen/urt, FranEeaxfeste, r*oben ; fiber HeletuaJ uaoh Aussen, Hamburg ; Ober Kl«1"'
Reifling nach Steyr, Ijinst, nach Wiou aber Anutotteu. — Um 7 Uhr ft Min. srtth : l'ottouaur.ug nach 'far**1'
Hontafol, ViUaoh, Klagrnrurt, Kr»nnUn«soato, Leobtin, Wieu j (ll»«r Nelzthal nach Salzburg; über Ainitetf*11

nach Wieu. — Im October uud April au Sonn- und Feiertagen naoU Ulnz. — Um 11 Uhr öu Mlu. tot»- '•
Pursotienr-ug nauh Tarvli, 1'onUsel, Villach, Klagmisurt, lioobeii, 9ol/.tüal, Wion. — Um i Ulir il Min JiaoJU»1:

l'ersonenzu« uaob Tarrl», Villach, Klageufurt, Uioboii ; «be» Holrthal nach Salabarg. Ii«Jid-(ia9teia /oU • •
Soe, Inu»bniok, Ureg«az, Zürich, Gouf, Paris; ab«r Klein-Hoiüiug uacli bteyr, l̂ iu», Jiudwei« PÜHBI/ MM*»0'
bad, Kger, Kraneon.bad, Karlsbad, Prag, Lelpeig, Wien übor Amitettou. - H i o h t u n g n aoh'K udo l f i** . ' 1

nnd ctottscheo. I'ertononzQge: Um 0 Uhr 6* Min. früh, um 1 Uhr si Min. nachm. und nm o Uhr 66 **'0-

abends. (ifi ,fi) ^__yb
A n k u n f t in L a i b a c h (S . K): E i c h t n u g v o n T a r v i » . Um 5 Uhr 4ü Miu. seuii: i"*irionen«u« »°*

Wien über Amstetten, lieipzig, Pr«g, Franeoos!)Bd, Karlsbad, %or, Marienbad, P,l»en, Jtudwoii, Sale^n»^
Line, Steyr, Aussee, J.*oben, Klagenfurt, Villaoh, Franiieusfosta. — Um 11 Uhr 17 Miu. runn : iforsonen»uÄ
uns Wien aber Arastetten, Karlsbad, Kger, Marienbaü, PiUun, itudwei«, Haliburg, IJIIIZ, Htoyr Paris, Oeu'.
ZUrich, «regen«, Innsbruck, /eil am Seo, Lond-Gaatoln, Jjoobou, Klagoiifurt, laam, Uer'magor' PouUfel. "
Um 4 Uhr 67 Min. naohm.: Porsonenzug HUI Wien, Leobou, Bulithal, Villach, Klagenfurt, Kranrensfei**'
Fontafol. — Um 0 Uhr 8 Min. abends: Fersouencug ai« Wien, balr.burg, Jjeobnn, Villach Klaifenfo''i
PonUfnl. — Im October uod April an Sonn- und Feiertagen TOU Jjin*. — K i o h t a n g von l l ü d o l f « * 8 ' '
und Got t iohee . Personenauge; Um B Uhr 11 Min. früh, um 2 Uhr i'i Miu. nachm. uud um o Uhjr 48 Mi»1'
»bends.

Abfuhrt von Lalbaoh (StaatHbahnhof). Nach Stein: Um 7 Uhr 28 Min. frttfi, nm a Uhr 6 Mi»-
nachm., nm 6 Uhr 60 Min. abends nnd um 10 Uhr 26 Min. abends, leUteror Zu« nur au Houn- und Feiertag»0

im October.
Ankunft In Laibach (StaaUbahnhof). VonHtoi»: Um 6 Uhr s,e Min. früh, um u Uhr 8 Min. *on»'i

un 6 Uhr 10 Min. abends nnd nm B Uhr 6fi Min. ahond». IntTst-nir.r Zog nur an Honn- njid K*iena»»eii im OotO •'

IHHilHHslHiHi^HHl^lHIl^HiiHB i . P T 7 T P HiHHHiHIHl^i^HHilli^HiHHi^HHiiL^^

I S* Woche! ""iTl
I tw-100.000 Kronen wer. ^m I 11

5 & 20.000 Kronen Wert etc. etc. bar mit 20 % Abzug I I I
soviel betragen die Haupllrefler der (41)4(>) H—4 H H I

Grosiien Wolilthätigkeits-Lotterie III
zu Gunsten des Poliklinischen Vereines (Spital) sind unstreitig das aohönite , b i l l i g s t e HHI H H I

praktischeste Neiqahrs - Geschenk. 11
Jedes Los spielt in all-n fi Ziehungen ohne Nachzahlung mit, und kann man mit demselben auch f> Haupttreffer machen. I l l

Preis nur 1 Krone. 111
irrste Zieliiiiig- unvvi<lei*jrnflio1i schon am 4. Jjinncr 19OO. I l l

mmmmmmm^mm^ami^wmmmm M ^ O J Ü « s:ind r.u haben bei:- ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ I I I I

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ Bankgeschäft ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ J |

P l u s n n b V e r l a g v o n I g u. » < e i n » o y l ä ^ ^ e d N a m l , e l ^ .


